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Vorwort

Die Reform des Wohnungseigentumsgesetzes mit Inkrafttreten zum 1.12.2020 hat in vie-
len Bereichen der Verwaltung des gemeinschaftlichen Eigentums weitreichende Verände-
rungen mit sich gebracht. Die Rechte des Verwalters wurden gestärkt, zugleich wurden
dem Verwalter jedoch auch Pflichten auferlegt. Es ist daher für den Verwalter unerlässlich,
sich rechtssicher in seiner Materie zu bewegen. Der Gesetzgeber hat diese neuen Anforde-
rungen nochmals verdeutlicht, in dem er nun einen Sachkundenachweis des Verwalters
fordert. Ab dem 1.12. 2022 entspricht nur noch die Neuwahl eines zertifizierten Verwal-
ters ordnungsmäßiger Verwaltung und ab dem 30.6. 2024 muss auch der wiedergewählte
Verwalter zertifiziert sein.

Für den Verwalter bedeutet dies nicht nur fundierte und teilweise vertiefte rechtliche
Kenntnis, sondern nach dem ausdrücklichen Willen des Gesetzgebers auch solche im
kaufmännischen und technischen Bereich. Die auf Grundlage des § 26a Abs. 2 WEG vom
Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz erlassene Verordnung über die Prü-
fung zum zertifizierten Verwalter nach dem Wohnungseigentumsgesetz (ZertVerwV) ist
nun seit dem 3.12. 2021 in Kraft und regelt den näheren Inhalt der vom Verwalter abzule-
genden Prüfung sowie die Voraussetzungen einer Befreiung von der Prüfungspflicht.

Das vorliegende Werk soll dem Verwalter einen Leitfaden bieten und die erforderlichen
Kenntnisse praxisnah vermitteln. Neben den notwendigen Kenntnissen in der Anwendung
des neuen Wohnungseigentumsgesetzes und rechtlichen Voraussetzungen im Rahmen der
Mietsonderverwaltung liegt ein weiterer Schwerpunkt in der wohnungseigentums- und
mietrechtlichen Buchführung nebst Anwendungsbeispielen und Hinweisen auf die aktuelle
Rechtsprechung hierzu sowie den technischen Anforderungen in der Verwaltung von
Wohnungseigentum.

Mit vielen Beispielen aus der Praxis soll es dem Anwender leicht gemacht werden, die
neuen Anforderungen schnell zu überblicken und vertiefte Kenntnisse zu erlangen.

Köln und Mühlheim an der Ruhr, Mai 2022
Cathrin Fuhrländer und Massimo Füllbeck
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N. Gebäudeenergiegesetz .............. ... .... ... ... ... ........................... ............... 140

O. Informationspflichten des Verwalters ................................. ...................... 147
I. Dienstleistungs-Informationspflichten-Verordnung ............................... 147
II. Telemediengesetz ................ .... ... ... ... ........................... ............... 148
III. Preisangabenverordnung ............... ... ... ................. ......................... 150
IV. Datenschutzgrundverordnung ..................................... ................... 150

1. Informationspflichten (§ 13 DS-GVO) ........... ............................. 150
2. Auskunftspflichten (§ 15 DS-GVO) ................... ......................... 151
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A. Einführung ........... ...... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 166

B. Kaufmännisches Basiswissen in der WEG-Verwaltung ................................. 167

C. Allgemeine kaufmännische Grundlagen .......................... ......................... 169
I. Funktion des Rechnungswesens ............................ ......................... 169
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7. Können Vermieter die gesetzliche Renovierungspflicht nach § 535
BGB verhindern? ............... ... ... ... ................. ......................... 501

8. Bereicherungsanspruch des Mieters ....... .................................... .. 501
IV. Bauliche Veränderungen des Mieters .......... ...................................... 502
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